
Britschebraad: Zwiefacher geht auch fränggisch

March (jf). Live-Musik, Lie-
der und Tänze zum Mitmachen
− so lässt man sich den letzten
Schultag gerne gefallen. Die
Kinder der Marcher Grund-
schule zumindest taten es ges-
tern, und das hatten sie dem
drumherum zu verdanken. Das
Volksmusikspektakel machte
an seinem ersten Tag auch Sta-
tion in der Realschule und der
Grundschule in Regen, im Kin-

dergarten St. Josef − und eben
in der Marcher Schulturnhalle.

Einiges an Stimmkraft muss-
te Carolin Pruy zeitweise auf-
bieten, um gegen die tempera-
mentvollen Kinder anzukom-
men. Deren Begeisterung wur-
de natürlich umso größer, je
besser es mit dem komplizier-
ten Reigentanz mit Gesang
(„Schaufelstiel, brich ned“)
klappte. Carolin Pruy, aktiv
beim Bayerischen Landesver-
ein für Heimatpflege, stammte
unüberhörbar („Schaut auf eu-
ren Danzbaddna!“) aus Fran-
ken. Sie brachte den Kindern
mit den Liedtexten gleich eini-
ge Worte fränkisch bei, so etwa

„britschebrad“, was zu deutsch
soviel heißt wie „bredlbroad“.
Gemeint waren die Enten, die
britschebrad über den Salat
herfallen. Und beim „Schaufel-
stiel“ lernten die Marcher unter
anderem, dass es den Zwiefa-
chen auch ganz hoch droben
im bayerischen Norden gibt.

Für die musikalische Beglei-
tung sorgte der Bamberger

BoXgalopp mit Christoph
Lambertz (Klarinette), David
Saan (Akkordeon) und Florian
Ball (Gitarre). Pruy ließ sie erst
im Zeitlupentempo spielen,
dann schraubte sie das „Level,
ihr kennt das ja von Nintendo“,
bis zum scharfen Tempo nach
oben. Und trotzdem schrien
die Kinder auch nach zwei
Stunden auf Pruys Frage: „Seid
ihr jetzt fertig?“ immer noch:
„Naaaa!“

Carolin Pruy ist auch heute
auf dem drumherum aktiv:
11.30 - 12.30 Uhr im Germania
(„Liedla aus Franken“), 16 - 17
Uhr im Restaurant am Rathaus
mit Tanzmelodien aus Fran-
ken. (Foto: Fuchs)
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